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An den vorhandenen Block schloß sich links ein wei-
'-l)^, 

^n. 
der etwa ein Viertel der Inschrift trug' Auf

]t1"".- nf".t war sicherlich die Frau dargestellt' die

i,lï i" der lnschrift erwfünt wird' Die dritte' klei-

1]]. p".ro" allerdings (vielleicht ein Kind)' welche

lÏ, O.- Mann stand, ist in der Inschrift nicht ge-

.ì"nr. Nlögli.herweise handelte es sich dabei um ei-

,r.n urr.ttntlten Sklaven bzw' eine Sklavin' lJnklar

üf"rur, -u welchen Gütern Iustus handelte' Neben

ã", o¡"tt vorgeschlagen en Ergànzsng,,vinarius" kä-

men auch ,,salarius" oder ,,cretârius" in Frage' Etwas

ungewöhnlich ist, daß der Ort seiner Handelstätigkeit

,wTr.h.n ,,negotiator" und deren Spezifìkation steht'

Jedoch 
gibt es hierfìir Parallelen aus Lyon (CIL XIII

1906:2030).

Nach W.iller, Grabbauten schließt das Fehlen eines

Namens eine Interpretâtion der kleinen Figur als

Kind nicht aus. Für die Deutung Neus, es handele

sich um eine Dienerin oder Sklavin, gibt es bei den

Grabbauten der Rheinzone und angrenzenden Pro-

vinzen keine Parallelen. Dienerinnen werden in der

Regel auf den Nebenseiten abgebildet. Links fehlen

drei Buchstaben, daher muß die ursprüngliche Breite

des Steines 752 cm, die Höhe c¡. 220 cm betragen

haben.

Dat.: 2. Jh. (Neu) ; 2.- 3. Jh. (Willer)

Literatur: St. Neu, Römische Reließ vom Rheinufer,

Artis 33, 1981, Heft 8,2L-23; Galsterer II Nr. 15;.Willer,

Grabbauten, 270 Nr. 103; Breuer, KJ 25, 1992, 1L2

Nr. B i5;AE 1984,661; Neu 1989 Nr.8.

Nr. 433 | Grabinschrift (Kohlenkalk)
Datenbank ID:754
Inv.-Nr.: Domgrabung F 17 43, 17 47

Galsterer IV Nr. 14

AO: Köln Dom
FO: Köln; Domgrabung, südliches Seitenschiffdes Lang-

hauses, Dom, 1990. Koordinaten 79,70-27,00 südlich,

31,70-32,90 westlích des 0-Punktes der Grabung in
derVierung des Doms in Höhe 50,30-51,80 über NN.
Die Fragmente lagen oberhalb eines römischen Abwasser-

sammlers in derTrasse der ersten Straße östlich des

Kardo Maximus.
Maße: 18 cm x 31 cm (Fragment a);16 crnx 33 cm
(Fragment b)

Glatte Platte, die wotl auf alien Seiten von einem sctrlichten

Rahmen aus demselben Material gehalten wurde.

Erhalten sind vier große Bruchstücke, von denen je zwei

zusammenpassen, und einige kleinere.

- - - ír u - - -/ [6-8] iariusf[6-8]/ - - -ummum s - - -/
[ex t] estamento poni /5 [iussit liber]ti heredes / [facíendum

curaluerunt

- - - Händler mit - - -, ließ durch testamentârische

Vefigung (sein Grab) in größter Pracht errichten-

Seine Freigelassenen und zugleich Erben sorgten für

den Bau.

Falls es sich in Z. 2 der Inschrift bei dem'Wortrest

,,- - -iarius" um eine Berußbezeichnung handelt,

kämen bei dem zur Vefigung stehenden Platz von

drei bis vier Buchstaben u. â. ,,(negotiator) laniarius",

,,scriniarius" oder ,,strophiarius" in Frage, also Händ-

ler von Fleisch, von Möbeln oder von lJnterwäsche.

Ein ,,negotiator lanio" ist bereits durch Nr. 427 be-

legt, das holzverarbeitende Gewerbe durch ,,collegia

fabrum tignariorum" und ,,tectorum" (Nr. 441 f.)

sowie einen ,,negotiâtor lignarius" (Nr. 428) und ei-

nen ,,tignarius" (Nr. 439) in Köln bezeugt.ZumTex-
tilgewerbe wird man den ,,fulloniae artis magister"

(Nr.421) rechnen. Ungewöhnlich ist das Material des

Inschriftenträgers, bei dem es sich um Kohlenkalk,

den sogenannten Aachener Blaustein, handelt (vgl. die
'W'eihung 

an Apollo Nr. 5).

Dat.:2.Jh. (?)

Literatur: B. und H. Galsterer, Eine neue Insch¡ift aus dem

Kölner Dom, Kölner Domblatr 57,1'992,296-300 = AE

1992, 1263.
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so daß man die Bezeichnung Seplasia für vergleich-
bare, aber nicht aus Capua stammende Duftstoffe ver-
wendete - eine Enrwicklung, ähnlich der des Eau de
Cologne in heutiger Zeit. ,,Fratres" ^ 

g wirkliche
Brüder bezeichnen; hâufig sind damit aber auch ,,Ge-
nossen" gemeint, im Militär oder in einem Beruß-
verband. Vielleicht war Haparonius Gesellschafter in
einer Parfüm- und Salben-Importgesellschaft oder
Mitglied in einem Collegium.

Dat.:2.Jh

Literâtur: CIL XIII 8354 : ILS 7606; Klinkenb erg 1.906,

27 1 ; Fremersdorf, Urkunden,, 5 1 und Täf. 69; Römer am

Rhein 1 8 1, Anm. 1 53 ; Römerillust¡ie rte 21.2 Nt. 72.

Nr. 432 | Grabinschrift (Kalkstein)
Datenbank ID:668

Inv.-Nr.: 79,400.72

Galsterer II Nr. 15

AO:Köln RGM

FO : Köln; Bischoßgartenstraße, Spolienbau WRM/ML,
1,979. Gefunden zusammen mit Nr. 252,vfl,. dort.
Maße:69-73 cm x 103-104 cmx72-82 crn

Große¡ Block. Zum ljnterteil eines mit etwa 152 cm

nicht allzu b¡eiten Grabmals gehörig. Links aufAnathyrose
gearbeitet. Unten glatte Kanren und Flächen. Oberseite

nachträglich abgearbeitet (grob gepickt).In der Mitte
'Wolßloch. Links und unten je ein Klammerloch;

rechts Beschädigung durch Baggerzahn. Oben noch
Füße dreier Figuren sichtbar; rechts die eines Mannes,

daneben zwei einer kleineren, weiblichen sowie der

linke Fuß einer dritten Figur. Inschrift und Darsrelluno
rechts von kanneliertem, 17 cm breitem Pilaster

begrenzt.

[..]llius lustus / [neg]otiat(or) C(oloniae) C(laudiae)
A(rae)A(grippinensium) / þin ?lar(ius) et Caldinia /
[Mate?]rna coiiunx /5 [eius?] pp(osuerunt) uiui sibi

[...]llius Iustus,-Weinhândler (?) in Köln, und Caldinia
Materna (?), seine Frau, errichteten zu ihren Lebzeiten
dieses Grab.


